
Jahresbericht 2025 der Arbeitsgruppe Christen und Energie  

Das Berichtsjahr war von bedeutenden energiepolitischen Ereignissen geprägt. Mit dem Regierungs-

wechsel in den USA und der Executive Order «Unleashing American Energy» liegt der Fokus der 

Grossmacht wieder auf einer bezahlbaren und zuverlässigen Energieversorgung – denselben 

Prioritäten wie die der Arbeitsgruppe Christen und Energie (ACE). Ein flächendeckender Stromausfall 

in Spanien und Portugal im April machte die Instabilität einer Energieversorgung mit einem hohen 

Anteil neuer erneuerbarer Stromproduktion (Solar und Wind) deutlich, auch wenn Behörden und 

Medien sich bis heute weitgehend schwertun, dies einzugestehen.  

In der Schweiz schlug der Bundesrat anlässlich der zustande gekommenen Volksinitiative «Blackout 

stoppen» vor, das Neubauverbot für Kernkraftwerke aufzuheben, und führte eine Vernehmlassung 

zu einer entsprechenden Änderung des Kernenergiegesetzes durch. Die ACE hat sich darin zugunsten 

der Aufhebung des Verbots ausgesprochen. Zudem forderten wir eine kritische Überprüfung der im 

Jahr 2018 in Kraft getretenen Energiestrategie 2050. Diese hat die Schweiz energiepolitisch auf einen 

Irrweg geführt, indem sie die hohen gesellschaftlichen Güter Versorgungssicherheit und tiefe 

Strompreise leichtsinnig geopfert hat. Abschliessend riet die ACE zu einer Rückkehr zur Vernunft und 

zur Orientierung am Gemeinwohl.  

In der Vernehmlassung zur Teilrevision der Energieverordnung forderte die ACE die Streichung oder 

zumindest Senkung der Einspeisevergütung für Strom aus Solar- und Windanlagen bei einem 

Überangebot, d.h. wenn die produzierte Elektrizität gar nicht benötigt wird. Die Minimalvergütung 

für Kleinanlagen sollte nach Meinung der ACE abgeschafft werden. 

Am 12. April fand die Mitgliederversammlung ein weiteres Mal im Kirchgemeindezentrum der 

Liebfrauenkirche in Zürich statt. Die Mitglieder bestätigten die Vorstandsmitglieder Marek Cernoch 

und Eric Killer, den Präsidenten Dr. Lukas Weber sowie die Revisoren Dr. Dominique Schreyer und 

Angelo Turchi in ihren Ämtern. Im Anschluss an den statutarischen Teil referierte Prof. Dr. Robert 

Boes von der ETH Zürich über die Rolle und das Potenzial der Wasserkraft in der Schweiz. Professor 

Boes ist auch im Dozierendenforum engagiert, einer informellen Gruppe von Dozentinnen und 

Dozenten der ETH Zürich und der Universität Zürich. Das Forum gibt öffentlich Denkanstösse zu 

aktuellen gesellschaftlichen, wissenschaftlichen und ethischen Themen aus christlicher Perspektive. 

Der Abend endete einmal mehr mit einem Apéro und einem Abendessen im freundschaftlichem Kreis 

unter freiem Himmel im Restaurant Haldenbach. 

    

Mitgliederversammlung mit ETH-Professor Robert Boes und gemeinsames Abendessen  



Im Mai holten wir den für das Jubiläumsjahr 2024 vorgesehenen Versand an die Kirchgemeinden der 

Schweizer Landeskirchen und der methodistischen Kirche mit 1800 Adressen nach. In einem Brief 

luden wir die Mitarbeitenden der Kirchgemeinden zum Besuch eines Schweizer Grosskraftwerkes 

zusammen mit der ACE ein. Zur Wahl standen das Wasserkraftwerk Eglisau, das Kernkraftwerk 

Leibstadt und das Reserve-Gaskraftwerk Birr. Leider blieb der Erfolg aus – nur zwei Personen 

meldeten ihr Interesse an. Die Anliegen der ACE stossen in den Kirchen heute offenbar auf wenig 

Anklang. Hoffen wir, dass unsere beigelegten Werbegeschenke, ein Lesezeichen mit ACE-Motiven 

und ein Haftnotizblock mit unserer Internetadresse, mehr Wirkung zeigen und neue Interessenten 

anziehen werden!  

    

Mitgliederversammlung und gemeinsames Abendessen im Restaurant Haldenbach (Zürich) 

Zu Beginn des Berichtszeitraums ging ausserdem eine neu gestaltete und programmierte Website 

der ACE online. Sie bietet Einblicke in die zurückliegenden Veranstaltungen – einschliesslich einer 

Bildergalerie – und ermöglicht es den Seitenbesuchern, sich umfassend über die ACE zu informieren, 

mit uns in Kontakt zu treten und unseren Newsletter zu abonnieren.  

Der Vorstand traf sich zu drei Präsenz- und einer Online-Sitzung.  

Der Präsident verschickte elf Newsletter mit Neuigkeiten aus der ACE, der Energiepolitik und der 

Welt des christlichen Glaubens. Zum Jahresende zählte die ACE 65 Mitglieder und 47 Freunde. 
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